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Unsere Jugendgesetzgebung.

S

Drei Gruppen von Thätigkeiten sind es vor allem ,

welche zur fütlich materiellen Gesundung des Volks
törpers zusammenwirken müssen Die Insolierung und

Heilung des Kranken durch die Innere Mission ,

die sittliche Erneuerung des Volksgeistes durch die

idealen Bildungs und Erziehungsmit
tel vor allem in Kirche und Schule , und drittens die

verhütende , Schranken seßende Thätigkeit der Gesez

gebung . Reine dieser drei Thätigkeiten kann ohne

die Mitwirkung der anderen dauernde Erfolge erzielen .

Das versichern uns ja schon zur Genüge jene thatlos

wortreichen Nörgler , welche , um nicht selbst mitthun
zu müssen , bei jedem thatkiäftigen Schritt , der auf

einem jener drei Gebiete unternommen wird , wohlweise

davor warnen , daß man doch ja nicht der Selbsttäu

schung sich hingeben solle , als ob die Gesetzgebung
allein , oder die Belehrung allein oder die Innere Miss

fion allein uns gegen die Schäden des Volkslebens
helfen könne . Wie wenig aber in Wahrheit eine jener
drei Thätigkeiten für sich allein ausreicht , das mag
uns z . B. auf dem Nachtgebiet der öffentlichen Un
Sittlichkeit die Thatsache bewetsen , daß den wenigen

Magdalenenasylen und Rettungshäusern , welche bis
jeßt die Innere Mission errichtet hat , etwa 200 000

öffentliche Dirnen in Deutschland gegenüberstehen . Man

wird gerne zugeben , daß hier die Gesetzgebung und die

fittliche Erneuerung des Volksgeistes nachfolgen muß ,
wenn die bahnbrechende Arbeit der Inneren Mission

dauernd nachhaltigen Erfolg haben soll .

Wenn nun bei dem , was die Gesezgebung
für die Gesundung des Volkskörpers zu leisten hat ,

über das Maaß des 8wanges , der die Freiheit des

Individuums zu Gunsten des Uebrigen und des Gan¬
zen beschränken soll , zwischen der konservativen und

liberalen Richtung immer verschiedene Meinung herr =
schen wird , so gibt es dafür ein Gebiet der Gefeßge =

bung , auf dem noch am ehesten , sollte man meinen ,

Uebereinstimmung der Anschauungen zu erzielen sein
wird , das Gebiet der Jugendgefeßgebung .
Wie viel hier zu verbessern wäre , zeigt eine Verglei =

13 ) Verlassen .
Novelle von F. Stöckert .
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( Fortseßung . )

Sie fehrte wieder um . Seitwärts von der Chaus¬
see führte ein schmaler Weg eine kleine Anhöhe hin =
auf , dort stand ein altes verfallenes Gebäude , die Nit =
terburg , das Grafenschloß nannte man es in der Um¬

gegend .

Dahin lenkte das junge Mädchen ihre Schritte .
Ein Obdach für die Nacht werde ich ja wohl dort

oben finden , dachte sie, als sie die ausgetretenen Stein¬
stufen zu der Burg heraufklomm .

Die alten grauen Mauern derselben sahen so ge¬
spensterhaft aus im Licht des Mondes ; eine einsame
Fichte stand an der fleinen offnen Pforte , wie eine Schild .
wache .

Vor einiger Zeit hatte Angiolina in Begleitung
Emmy' s einen Spaziergang nach der Ruine gemacht ;
und erinnerte sich jetzt einer Wendeltreppe , welche zu
einem fleinen Thurmgemach führte , sie stieg dieselbe hin¬
auf .

In den Fensterrahmen des kleinen Gemach ' s wa¬

ren sogar noch einige erblindete Scheiben , aber der
Himmel schaute oben hinein, und lange Spheuranken
spannen sich von der Deffnung dort an den Wänden
Herunter .

Angiolina legte ihre Reisetasche unter den Kopf ,
wickelte sich ein in den grauen Mantel , und der Schlaf ,
der uns im Alter oft treulos verläßt , er armte sich ihrer

ischen , holden Jugend .

Elfter Jahrgang .

Oldenburg , Mittwoch , den 1. Februar .

chung zwischen Einst und Jeßt . Man räumte früher
der Schule eine gewisse natürliche Gefeßesautorität ein
über die Volksschüler bis zum 14. Lebensjahr , über
die Gymnasiaften bis zum achtzehnten . Während nun
die höheren Echulen bis heute noch über den außer =
dienstlichen " Lebenswandel der Schüler eine mit Straf¬

gewalt ausgeftattete Beaufsichtigung führen , - die
nur in großen Städten schwer zu handhaben ist
hat in den meisten neueren Schulgeseßen die Volks¬

schule das Recht diefer Strafgewalt und Beauffichti¬

gung verloren , so daß bis zum 12 Lebensjahr des
Schülers tein Vergehen von einer öffentlichen

Autorität gerügt wird , vom 12. Jahr an die Staats¬
anwaltschaft eingreift . Es ist nun bekannt genug , daß
gerade in den Kreisen , aus denen sich das Proletariat

rekrutiert , die elterliche Zucht , welcher bis zum 12 .

Jahr der Kinder alle Verg hen derselben zur Abrü¬

gung überlassen bleiben , eine sehr geringe ist und der
praktische Erfolg unserer dermaligen Jugendgesezgebung
ist daher in vielen Fällen der , daß bis zum 12 . Xa
bensjahr alle Vergehen der Kinder , vom 12 .

Jahre an aber alle diejenigen , welche nicht kriminell
und zivilrechtlich vor die Gerichte gebracht werden ,
straflos bleiben . So wird bei einem großen
und immer größeren Theil des nachwachsenden Ge =

schlechtes schon im Kindheitsalter der Grund zu späterer
Buchtlosigleit und Frechheit gelegt , und
der Berg von Lafter und Elend , welchen die Jnnnere
Mission abzutragen sich bemüht , wird immer höher .

Womöglich noch schlimmer verhält es sich mit der
der Volksschule entwachfenen Jugend vom 14 . bis 18 .
Lebensjahr . Von Zeit zu Zeit gehen durch die Blätter
jene Klagen gegen die Schülerverbindungen
und das Kneipleben der Gymnasialju =

gend und alle Parteien find darin einig , solches
Nachäffen von Sitten und Unfitten Erwachsener von

Seiten der halbwüchsigen Jugend für einen heillosen
Krebsschaden zu erklären . Bei der gebildeten Jugend
also hält man eine Beaufsichtigung , eine Einschränkung
für etwas höchft wünschenwerthes , für etwas ganz selbst .
verständliches und beklagt jene verhängnisvollen Aus¬
schreitungen der Gymnasialjugend . Nun gut , ist etwa
unsre übrige Jugend in Stadt und Land widerstands¬

Wie Dornröschen lag fie in dem epheuumsponnes
nen Thurmgemach in tiefem Schlummer und der Mond
blickte neugierig herab auf das schöne einsame Mädchen .

Unterdessen hatte das Feft auf dem Schloffe auch sein
Ende erreicht . Alles rührte sich zum Aufbruch .

鐘 Wo ist Angiolina !" tönte da plötzlich Waldaus
Stimme und gab das Signal zu einem allgemeinen Fra¬
gen und Suchen .

Niemand konnte Auskunft geben .
War es nicht Angiolina , die da so geisterhaft an

uns vorüber schwebte im Boudoir " , fragte Wulfen Herta ,
ihr Bublinzeln nicht ganz verstehend .

Ich habe nichts gefehn , " erwiderte diese , eine leichte

Bläffe flog über ihr Antlitz ; Waldau' s Blicke ruhten
durchbohrend auf ihr , wie sie jetzt mit zitternden
Händen das schöne Haupt in den dunkelrothen Baschlik
hüllte .

Dann zog er Wulfen in eine Fensternische .
" Sie haben mit Frau von Steinbach über Angio¬

lina gesprochen , nicht wahr ?" fragte er mit bebender
Stimme , Herta hat vielleicht ein beleidigendes Wort
fallen laffen , wie ? "

" Ja , ich erinnere mich , meine schöne Tante sagte :

Daß Sie Ihrem Pflichtgefühl Ihr Lebensglück opfern
und Angiolina ' s wegen der Jugendgeliebten entsagten , da
Sie sich nicht entschließen fönnten, sie unter Fremde zu
schicken , " stieß Wulfen halb verlegen heraus .

Und sie hörte es , mein armer Liebling , das Wort

hat sie fortgetrieben , sie ist gegangen , geflohen , Gott weiß
wo sie jetzt umher irrt . "

Wulfen erschraf fast über den Ausdruck von Zorn
und Leidenschaft in den Augen Waldau ' s .

1588 .

fähiger gegenüber den Gefahren , vor welchen eine ver
nünftige Schulgesetzgebung die Gnmnasiasten zc . schüßen
zu müssen glaubt ? Im Gegentheil , der Jugend des
Arbeiter und Bauernstandes fehlt neben den idealen
Einflussen höherer Schulen häufig genug der Halt eines
streng geordneten Familienlebens . Wenn nun troßdem
unsere Gesezgebung in den meiſten deutschen Territo
rien gar nichts tbut , um die schulentwachsene , halb =
wüchige Jugend vor den Gefahren des Wirthshaus¬
Lebens und der sittlichen Verwilderung zu schüßen ,
dann maßt fich der Bursche von 15 und 16 Jahren
die Rechte der Erwachsenen an , dann thun fie sich mit
gleichaltrigen Viädchen in öffentlichen Lokalen allsonn¬
täglich beim Branntwein , Bier und Tanz zufammen ,
dann dürfen wir es auch erleben , daß die kaum der
Schule entwachfene Jugend völlig Echiffbruch leidet . Das
find Nachtseiten unseres Volkslebens , welche uns für die
Zukunft der Nation bange werden lassen , wenn man
fich fortgesett gegen die Nothwendigkeit gefeßliche
Schuß aurel fr unsere Jugend sträuben wollte

une gefeßlichen Schuß ist auf keine Besserung zu
hoff n . Denn die Bolksfitte übt dermalen bei weitem
nicht mehr den anziehenden und bewahrenden Einfluß
wie in früheren Jahrzehnten . Die Sache hat aber
neben der moralischen eine ebenso schwerwiegende natio =
nalökonomische Seite . Was nüßen alle Bemühungen
der Reichsregierung um die Hebung des Arbeiterwohl
standes , wenn sich unser Volt von Jugend an immer
größere , mannigfaltigere Bedürfnisse angewöhnt , wenn
nachgerade die jungen Leute all ' onntäglich zwei bis
drei Taglöhne für Sonntags , d . h . Lurusbedürfnisse
ausgeben , die Jungen Sommerpaletots , die Mädchen
moderne Damenhüte anschaffen ? Je früher man fich
die Bedürfnisse und Genüsse der Erwachsenen angewöh¬
nen darf , um so mannigfaltiger werden die Bedürf
nisse des Volkes , um so schwerer wird die Kunst sich
einzuschränken erlernt werden , um so größer die Ver =
gnügungssucht und gegebenenfalls die Unzufriedenheit

Wachsen des Proletariats und der Sozialdemokra¬
tie ! Wollte doch unsere Gesetzgebung zu dem gefunden ,
nüchternen Grundsatz zurüdkehren , die Unmündigen
als unmündig zu behandeln , sie zu schüßen gegen die
Gefahren sittlicher Verwilderung und Proletarifirung !

Komm , Emmy , schnell, was zögerst Du noch, wir
müssen eilen sie zu suchen, " rief er jetzt mit rauher Stimme
seiner Schwester zu .

An Herta streifte er vorüber , ohne sie nur eines
Blickes zu würdigen .

Und dann jagte er mit dem kleinen Einspänner dem
Dorfe zu , daß Emmy jede Minute glaubte aus dem
leichten Wagen zu fliegen .

" Herr Gott , wozu nur diese grenzenlose Eile , Hu¬
bert , " rief fie empört .

Er würdigte sie feiner Antwort .
Emmy faltete gottergeben die Hände .
,,Er ist von Sinnen ," murmelte fie, das große

Mädchen wird nicht verloren gegangen sein . "
Jetzt hielt der Wagen vor dem Forsthause .

it sie hier ? Jst Angiolina zu Haus ? " rief Wal¬
dau der schlaftrunkenen Röchin entgegen .

" Ja , schon lange , lange ist sie zurück , erwiderte
diese, fie ging, glaube ich, nach dem Herrn Oberförster
seinem Zimmer .

Waldau stürmte auf sein Zimmer ; die Lampe brannte
noch , Angiolina hatte vergessen sie zu löschen .

Er las die Worte , welche sie mit zitternder Hand
auf das Blatt Papier geworfen . Sie dankte für all das
Gute , was sie im Forsthause erfahrer , bat um Verzeihung ,
sie könne nicht bleiben , nachdem was sie am heutigen
Abend von Frau von Steinbach habe hören müssen , ver¬
möchte sie nicht eine Nacht mehr unter seinem Dache zu
bleiben .

" Ich will Deinem Glück an ihrer Seite nicht hin =
dernd im Wege steh ' n, " schrieb sie.

Ein eigenes Lächeln spielte um seine Lippen .
Meinem Glück nicht hindernd im Wege steh' n,

ahnst Du es denn gar nicht , mein scheues Kind , wer dies
Glück allein ist !" murmelte er .



Tagesbericht.
Am vorgeftrigen Sonntag Vormittag nahm Seine

Majestät der Kaiser militärische Meldungen entges
gen , empfing um 1 Uhr den Generallieutenant v . Heus
dud und machte um 2 Uhr eine Spazierfahrt . Um
4 Uhr hatte der Reichskanzler , der am Sonns
abend Abend 9 Uhr von Friedrichsruhe in Berlin ein¬
getroffen war , Vortrag .

Dem Vernehmen nach beabsichtigt der Reichskanzler
Fürst Bismarck der zweiten Berathung des Wehr¬
pflichtgesetzes im Reichstage beizuwohnen . Es dürfte
dann , falls diese Nachricht sich bestätigen sollte , wohl
eine größere Rundgebung des Reichskanzlers über die
äußere Lage in Aussicht stehen . Für das Gesetz selbst
mit dem Gewicht seines persönlichen Einflusses einzu¬
treten , liegt für den Reichskanzler nach Lage der Sache
kaum Veranlassung vor , da an einer Bewilligung der
Wehrpflicht Vorlage und zwar mit großer Majorität
nicht gezweifelt wird .

=

Die einmaligen Kosten für das neue Wehrgesetz
betragen 280 Millionen , die durch Anleihe aufgebracht
werden und zur Beschaffung von Waffen , Munition ,
Bekleidung , Feldgeräthen , Schanzzeug , Verpflegungs¬
und Sanitätswesen dienen . Diese Eröffnung hat der
Kriegsminister der betreffenden Kommission des Reichs ,
tags gemacht .

Der

Die deutsche Wehrvorlage im Auslande . Die
Londoner , , Daily Telegraph " sagt bei der Besprechung
der deutschen Wehrvorlage : Jede Vermehrung der
Militärmacht Deutschlands dürfe von den übrigen
Mächten Europas mit Sicherheit als eine weitere all¬
gemeine Friedensbürgschaft betrachtet werden .
erlauchte Monarch und der weise Staatsmann , welche
Deutschlands Politik leiteten , hätten während der legten
fiebzehn Jahre unzählige Beweise ihrer friedlichen Ge¬
finnung gegeben . Die Deutschen seien lediglich darauf
vorbereitet , das Ihrige nach beften Kräften , gleich viel
mit welchen Opfern an Blut und Geld zu vertheidigen ,
und es müsse zugegeben werden , daß ihre patriotische
Bereitwilligkeit in dieser Hinsicht eine allgemeine Be =
wunderung verdiene . "

Aus Wien erfährt man , die Hoffnung Bismarcks
auf dreijährige Erhaltung des Friedens werde
vielfach dahin gedeutet , daß das Dreibündniß zwischen
Deutschland , Desterreich und Italien auf 3 Jahre abs
geschlossen worden sei. Graf Andrassy , der neuerdings
als heimlicher Gegner des Bündnisses genannt wurde ,
hat schriftlich erklärt , er halte das Bündniß für eine
absolute Nothwendigkeit , ein Rücktritt von demselben
würde so viel bedeuten , als den , , europäischen Frieden
bem Belieben irgend einer einzelnen Macht preisgeben
und sich selbst auf den Weg des Selbstmordes begeben ."

Locales and Correspondenzen.
Oldenburg , den 31 . Januar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
zu verleihen geruht : 1. das Ehren - Großtieuz : dem
Großherzoglich Hessischen Geheimen Nath und Bundes =

Einen Moment stügte er , wie erschöpft , den Stopf in
die Hand , dann erhob er sich und befahl sein Reitpferd
zu fatteln .

Komm , Flenfo , heut gilt es ein edles Wild zu
jagen , " sagte er zu seinem Hund , der verständnißvoll mit
den treuen Augen zu ihm aufiah .

Emmy blickte ihm verwundert nach , als er jegt auf
der Landstraße dahinjagte .

Er liebt sie, er wird sie heimführen , als sein Weib !"
sagte sie sich .

Ja die Jugend , die Jugend , arme Herta , sie siegt
auch über Dich . Man fann sie eben nicht mit Gewalt
zurückzaubern , darum ist es besser sich bei Zeiten bescheiden
zu lernen , wie ich es gethan , man erlebt dann wenigstens
feine Täuschungen . "

Das verständige , alte Mädchen schloß das Fenster
und begab sich zur Ruhe . Sie konnte ja doch nicht auf
der Landstraße herumjagen wie ihr Bruder , den Flücht¬
ling zu suchen , warum sollte sie sich ihres Schlafs be =
rauben .

In goldner Pracht leuchtete die Morgensonne schon
über Feld und Walo , als sich Waldau , nachdem seine
Nachforschungen überall ohne Resultat gewesen , wieder
auf den Heimweg begab .

Auf der Bahnstation hatte ihm allerdings ein Schaff¬
ner von einer jungen Dame erzählt , die den letzten Zug
verpakt hatte .

Wenn es Angiolina gewesen , hatte sie jedenfalls in
der Stadt ein Unterkommen gesucht, fagte er sich , aber
in den beiden einzigen Gasthäusern der Stadt , in welchem
er nach ihr gefragt , wußte man nichts von ihr .

Gegen Morgen war er denn wieder nach der Sta =

raths -Bevollmächtigten Dr . Neidhardt ; 2 . bas
Ehrenkreuz zweiter Classe : dem Polizei -Wachtmeister
Bernhardt in Berlin .

"

Monta - Concert . Das Concert unferer ge
schäßten Landsmännin Fräulein Emma Monta
( Schulze ) im Verein mit den Herren Lorleberg
und Evers am vorigen Sonnabend im großen Ca
finosaale fann als ein besonders exquisites bezeichnet
werden , so daß sich Viele , der Saal war leider nur
mäßig besegt , einen seltenen Genuß haben entgehen
laffen . Eingeleitet wurde das schöne Concert in wür .
digkter Weise durch eine Sonate Dour Dp . 18 . für
Cello und Pianoforte von A. Rubinstein , in ausges
zeichnetster Weise vorgetragen von den Herren Lorles
berg und Evers . Darauf fang Fräulein Emma Monta ,
beim ersten Erscheinen freundlich begrüßt , die Arte aus
der Oper Der Freischüß " : " Wie nahte mir der
Schlummer " , in wahrhaft glänzender Weise , so daß
ein stürmischer Applaus nicht ausbleiben fonnte . Fräu¬
lein Monta sang dann noch die reizenden Lieder „ Es
blinkt der Thau " von Rubinstein , Wiegenlied " von
Ries und Junge Liebe " von Brahms und erfreute
hierauf das enthusiasmirte Publikum auf allgemeines
Verlangen durch eine Zugabe . Das war ein Gesang ,
der das Herz erfreute . Entzückend schön im Pianis
fimo , schmetterte die prachtvolle Stimme im Forte in
ebenso fräftiger als sympathischer Weise in den Saal
hinein und mußte so die Hörer mit sich fortreißen und
zu lautetem Beifall veranlassen . Wir können nur
wünschen , daß Fräulein Monta uns in baldiger Zeit
einmal wieder mit ihrem berrlichen Geiange erfreuen
möchte , sei es in einem Hoftapell -Concert oder in einem
eigenen . Ueber die Leistungen der beiden mitwirken¬
den Herren Richard Lorleberg und Emil Evers
können wir uns gleichfalls nur günftig aussprechen .
Herr Lorleberg ist ein vorzüglicher Cellist , seine sämmt¬
lichen Vorträge , die sich im Spiel namentlich durch
einen großen vollen und edlen Ton besonders auszeich¬
neten , dokumentirten durchweg den Meister auf seinem
Instrument und ausgereiften Künstler . Die Wieders
gabe der Schumannschen Träumerei " und des Cho
pinschen , , Trauermarsches " werden uns unvergeßlich
bleiben . Auch der Pianist Herr Evers erwies sich als
ein tüchtiger Rünstler und bedeutender Liszt - Spieler .
Große Technik und durchgeistigtes Spiel zeichneten seine
Vorträge sehr vortheilhaft aus . Auf allgemeines Ver¬
langen erfreute auch er die Hörer durch einige Extra¬
Zugaben . Den Schluß des genußreichen Concerts bil¬
dete ein , ,Ave Maria " für Sopran , Cello und Piano¬
forte von Bach Gounod , eine äußerst wirksame Com¬
position , die das Auditorium zu lebhaftestem Applaus
hinriß und die drei Concertgeber veranlaßte , die Hörer
noch durch eine Extra - Schlußnummer zu erfreuen . Er
wähnt sei noch der große schöne Jbachiche Concertflügel
aus dem Pianomagazin des Herrn J . G. Dreyer
hieselbst , der sich durch eine außergewöhnlich große
Klangfülle sowie durch einen lieblichen Ton in den
obern Lagen sehr vorth ilhaft auszeichnete .

Das außerordentliche Konzert des hiesigen Sing¬
vereins , welches am Sonnabend im Kasino stattfin¬
den wird , verspricht nach dem Programm ein recht
interessantes zu werden , und machen wir unsere ges
ehrten Leser schon in dieser Nummer darauf aufmerk¬

tion zurückgekehrt , um die Abfahrt des ersten Zuges zu
beobachten .

Doch Angiolina lag zu dieser Stunde noch im tiefen
Schlaf in ihrem Thurmgemach und wachte nicht auf von
dem Kuß der Sonne , die die düsteren verfallenen Mauern
mit ihrem goldenen Schein umwob .

Auch Waldau sah nichts von dem flaren sonnigen
Morgen , finster blickte er vor sich nieder , sein Antlig war
bleich und ein gramvoller Zug lag um die feft geschlosses
nen Lippen . Sollte sie wirklich fort sein , ihm verloren ?
Er vermochte es nicht auszudenken .

Warum hatte er auch so lange gezögert ? Warum
nicht schon längst das entscheidende Wort gesprochen ?
War es nicht doch der blondlockige Frauentopf gewesen ,
mit den strahlenden blauen Augen , die ihn immer
wieder schwankend gemacht ? Hatte sie nicht ein
Anrecht an seinem Herzen , an seiner Liebe , aus alten
schönen Zeiten her ? Heute hatte sie es verwirft ,
auch nicht eine Stimme sprach mehr für sie in seinemach mehr für fie in
Innern .

In den einsamen , bangen Stunden der vergangenen
Nacht war die Neigung zu Angiolina zu einer Leidenschaft
emporgewachsen , die ihn fast selbst erschreckte .

Auf den Knieen hätte er mögen um ihre Liebe
flehen ; Himmel und Erde anrufen , sie ihm zurückzu .
führen .

Ein lautes freudiges Beller Flenko ' s weckte ihn auf
aus seinem Grübeln .

Der Hund war plöglich in den Seitenweg einge =
bogen , der zur Ruine führte , bittend schaute er auf seinen
Herrn .

Waldau wurde aufmerksam , eine leuchtend rothe
Schleife lag dort am Wege , der Hund stand davor , wagte
sie aber nicht zu berühren .

fam , weil diesmal , abweichend gegen früher und un¬
feres Erachtens auch richtiger , nummerirte Pläge zu
1 Mart ausgegeben werden .

Den Anfang des Konzerts bildet eine Hymne von
Mendelssohn für Soli und Chor , welche für die meisten
Zuhörer ganz neu sein dürfte . An das einleitende
Andante Laß , o Herr , mich Hülfe finden " schließt
sich der herrlicher Choral " Deines Kind' s Gebet ers
höre . " Dem folgt ein lebhafter Satz ( Vivace ) Herr
wir trauen auf Deine Güte " und mit einer sehr
schönen Fuge Laßt sein heilig Lob uns singen " schließt
das Werk ab .

"

Als zweite Nummer kommen 3 Scenen aus dem
großen Werke von M. Bruch " Odysseus " , zum Vor¬
trag : , , Das Gastmahl bei den Phäaken " , " Der Ge =
fang der Rhapsoden " und Abfahrt nach Jtbaka " .
Alle drei Nummern sind wahre Perlen der Musik ,
kraftvoll , melodiös , klar und ergreifend .

Ebenfalls ganz neu für unsere Stadt dürfte die
Aufführung der Uhland' schen Ballade Der Königs¬
soh " , componirt ven R. Schumann , sein . Ein muth¬
voller Jüngling , der sich nach Kampf mit Sturm und
Wellen durch Besiegung eines Ungeheuers ein König¬
reich erwirbt , bildet den Gegenstand der märchenhaften
Dichtung und gerade eine solche vermochte fein an =
derer besser als Schumann in einem Tongemälde dar¬
zuftellen . Soli und Chorfäße wechseln lieblich mitein¬
ander ab , und kann das Ganze eine tiefe Wirkung
nicht verfehlen . Interesfiren wird noch die Mitthei
lung , daß zu den bewährten Kräften des Vereins auch
neu eingetretene Mitglieder zu den Soloparthieen he =
rangezogen find .

Unser Stadtrath wird sich demnächst mit der Zu¬
funft der beiden städtischen Volksschulen zu bes
schäftigen habeu . Da im letzten Landtage der Abg .
Thora de mit seinem Antrage , im Interesse der Er¬
haltung der Volksschulen mit erweitertem Lehrziel für
diese ein mäßiges Schulgeld fortbestehen zu lassen ,
nicht durchdrang , so wird dies für unsere Stadt die
Folge haben , daß nun die Volksschule vor dem Heili¬
gengeistthor zu einer gewöhnlichen Volksschule herab¬
steigt und vollständig der städtischen Volksschule , der
sog . Dählmann ' schen Schule , gleich wird . Da demnach
also in Zukunft zwei städtische Volksschulen auf voll¬
ftändig gleicher Grundlage vorhanden sein werden , so
ist Gelegenheit geboten zur unbedingt wünschenswerthen
Trennung der Schulkinder nach Geschlechtern . Der
Schulvorstand hat denn auch bereits den Beschluß ge =
faßt , daß die Volksschule vor dem Heiligengeistthore
von Ditern ab als Knabenschule , die städtische Volks¬
schule als Mädchenschule eingerichtet werden soll . Der
Stadtrath wird gleichfalls sein Urtheil in dieser An
gelegenheit abzugeben haben .

Großh . Theater . Die erste Aufführung der
fomischen Oper , , Der Waffenschmied " von Lorging am
Sonntag hat vor ausverkauftem Hause stattgefunden
und die Feuerprobe gut bestanden . Eine ausführliche
Besprechung dieser Aufführung werden wir in nächster
Nummer folgen lassen .

Theater -Notiz . Das bewährte Mitglied des
Großherzoglichen Theaters Frau Benda hat soeben
von der Direction des Deutschen Theaters " in Ber¬00

Waldau stieg vom Pferde , hob die Schleife auf und
drückte sie an seine Lippen . Sie hatte am vergangenen
Abend in Angiolina ' s glänzendem Haar geruht , es war
ihr einziger Schmuck gewesen .

Das Pferd am Zügel führend folgte er Flenko den
Hügel herauf ; jetzt sah er auch die zierlichen Fußspuren
Angiolina ' s in dem losen Sand .

Flento sprang fröhlich bellend die Steinstufen zur
Ruine hinauf , sich immer verständnißvoll nach seinem
Herrn umschauend , welcher jetzt sein Pferd an einen
Baum band und dann langsam folgte .

Der Hund war schon in dem alten Gemäuer spurs
los verschwunden , als Waldau klopfenden Herzens an
der Wendeltreppe stand , die zu dem Thurmgemach em¬
por führte . Eine süße Stimme schallte von oben her =
unter :

, ,D , Flenko , gutes , treues Thier , bringst Du mir
einen legten Gruß von Deinem Herrn ? Weißt Du denn
auch , daß ich ihn so unsäglich liebe ? Daß ich darum
fortgegangen bin , denn wenn ich geblieben und eine an =
dere an seiner Seite hätte sehen müssen wäre mein Herz
gebrochen . "

Auf dem Antlitz des Lauschers auf den Treppen¬
stufen sah man eine Köthe und Blässe , er athmete tief
auf . Die Thür des Gemaches , welche ihn von Angio¬
lina trennte , war nur angelehnt , leise behutsam stieg er
höher und öffnete sie. Angiolina hatte beide Arme um
den Hund geschlungen , das schöne blaffe , thränenfeuchte
Antlig tief herabgebeugt , die dunklen Flechten hingen
halb aufgelöst im Nacken . Goldig zitterten die Sonnen¬
strahlen über sie hin .

( Schluß folgt . )



lin unter sehr glänzenden materiellen Bedingungen einen

überaus ehrenvollen Engagementsantrag erhalten und

wird selbstverständlich nach Ablauf ihres hiesigen Con

tracts mit Beginn der neuen Saison denselben anneh

men . Damit geht unserm Theater abermals eine tüch

tige schauspielerische Kraft verloren , so daß zu befürch

ten steht , daß , wenn es so weiter geht , schließlich nichts

rechts mehr übrig bleibt . Frau Benda übrigens

unsern aufrichtigen Glückwunsch zu dem sie sehr ehren¬

ben Antrag , denn am , ,Deutschen Theater " in Berlin

wirken bekanntlich nur erfte Kräfte .

Großh . Theater . Wir haben gelegentlich der

legten Vorstellung im Großherzoglichen Theater auf ' s

Neue die unliebfame Erfahrung gemacht , daß ein

großer Theil des Publikums für künstlerische Genüsse

wenig empfänglich ist , wie sich dies namentlich bei

Aufführung der Duvertüre zum Waffenschmied " dos

fumentirte . Man hat sich ja leider daran gewöhnen

müssen , daß die Jubaber der ersten Parquet - Reihen

sich während der Zwischen Akte und während der

Awischenakts Mufik mit dem Rüden dem Orchester zu¬

wenden , das Publikum lorgnettiren und demfelben durch

lautes Geplapper , welches dann auch ziemlich weite

Nachahmung an anderen Stellen findet , den Genuß
an der Musik verkümmern . Daß dies aber sogar

während der reizenden Duverture zum , , Waffenschmied " ,

bie wie jede Duverture einen wesentlichen Bestandtheil

der betreffenden Oper selbst bildet , geschehen konnte ,

hätten wir aufrichtig nicht erwartet . Es dokumentirt

bies eine weitgehende Rücksichtslosigkeit gegen den

Dirigenten , gegen die Mitglieder der Kapelle und

gegen den kunstsinnigen Theil des Publikums und

bestätigt unsere Auffassung , daß ein Theil des Publi¬

tums für die Oper noch gar nicht reif ist . Hinten

im Parterre herrichte während der Duverture ein Ge =

plapper und Geflapper wie in einer Judenschule .

Gestern Abend durchzog ein Trupp Betrunkener
mit wahrhaft höllischem Gebrüll die Langeftraße vom

Heiligengetitthor her . Hoffentlich werden diese Sauf¬
brüder einen Denkzettel bekommen haben . Des =

gleichen hätten die beiden jungen Bengels , welche etwa
eine Stunde später in derselben Straße einen regel :

rechten Ring - und Fauftkampf ausführten , eine Lection

verdient , namentlich der Oldenburger Junge " , der
dem verdammten Preußen " Mores lehren wollte .

Der geftrige Nachmittag wurde von Vielen zu

einem Ausfluge nach Zwischenahn benußt , da der

dortige See eine spiegelblanke Schlittschuhbahn auf¬
zuweiser hatte .

Vom Welttheater .

In Frankfurt a . M. seinen sich die Engländer

das Entführen junger Damen angelegen sein
zu lassen . Das Frankfurte Jonrnal berichtet nämlich :
Vermißt wird die Tochter einer vermögenden Familie ,
die neunzehn Jahr alt und von auffallender Schönheit

ist , und über ziemlich viel Geld verfügt , da die väter =
liche Kasse seit ihrem Verschwinden bedeutend leichter

geworden ist . Es wird angenommen , daß sie mit ei¬
nem Engländer das Weite gesucht . Durchgegangen
ist ferner auch ein junges Mädchen , ebenfalls in Ge¬
sellschaft eines Engländers . Die jungen Leute fünde¬
ten an , daß am nächsten Sonntag ihre Trauung statt .
finden werde .

Einen Widerruf , wie ein Beleidigter ihn kräf =
tiger nicht wünschen kann , veröffentlicht in seiner leß¬
ten Nummer der Afrikaanse Patriote " , eine Zeitung

in Transvaal , folgendermaßen : „ Ich Unterzeichneter ,
A. C. du Plessis , nehme hierdurch alles das zurüď ,

was ich gegen den unfehlbaren Herrn Bezuidenhout
ausgesprochen habe . Ich bekenne , ein nichtswürdiger
Lügner zu sein , und mich auf den Mund schlagend ,

rufe ich : Giftiger Mund , warum entstellst du also die
Wahrheit ? Außerdem bekenne ich , nichts für den

Ruf des Herrn Bezuidenhout Nachtheiliges zu wissen .
Und ich gestehe nochmals , daß ich ein Lügner höchsteu
Grades bin . gez . A. T. du Plessis . Zeugen : J . du
Plessis . J . C. Holmes ."

"

Zu was nicht allem ein tüchtiger Rausch gut
fein kann , selbst einem Todeskandidaten hat er das

Leben gerettet . In einem Ort des Kantons Zürich
lag nämlich in der leßten Zeit ein älterer Bauer am
Nervenfieber auf den Tod krank darnieder . Der Arzt
erklärte den Angehörigen , es werde über Nacht mit
dem Mann zu Ende gehen . Wenn er noch irgend
etwas zu essen oder zu trinken wünsche , so sollten sie

es ihm nur geben , es schade thm nichts mehr . Am
folgenden Tage kommt ein Anverwandter des Kranken
zum Doktor und bittet ihn , er solle eilig kommen , der
Mann lebe zwar noch , aber es stehe sehr schlimm um
ibn . Erstaunt leistet der Arzt dem Gesuch Folge und
findet den Kranken in einem Zustand , für den er nach
gründlicher Untersuchung und reiflicher Ueberlegung
nur eine Bezeichnung hat der Kranke war total be =
trunten . Auf seine Erkundigung erfuhr der Arzt ,

der Mann habe zu trinken verlangt , man habe ihm
gegeben , und zwar 9 Flaschen Weißwein , 2 Flaschen
Portwein und 2 Flaschen Malaga . Zwei Tage später
erwachte der Todeskandidat aus einem tiefem Schlaf
und war gerettet .

Humoristisches.
Telegrammstil . Der glückliche Vater eines

Zwillingspärchens schickt seinem fernen Bruder folgende
Depesche Ungemeine Freude wir haben heute
Zwillinge bekommen später wehr . "

Kindermund . Mutter : „ Aber Klärchen , wie
läufft Du denn ? Schidt fich das für ein Mädchen ?

Kind :Hast Du mich denn je so laufen sehen ? "

Ich hab Dich auch nicht gekannt , als Du noch ein
Mädchen warst . "

Der Blumenfreund . „ Ach , die Blumen
find doch die herrlichsten Geschöpfe der Natur . Sie
find wohl auch ein großer Liebhaber von Blumen ,
Herr Schluckmann ? " - Herr Schludmann : „ Ja
wohl , Madame , namentlich Moselblümchen . "

Die Here . In der Geschichtsstunde erzählt
eine Lehrerin von Herenprozessen . Als alle Kinder

sie hierauf verwundert ansehen , fagt fie : Jhr wißt
wohl nicht , was Heren find , oder weiß es Jemand ? "
Ein kleines Kind erhebt die Hand und sagt : " Meine
Mutter hat gesagt , Sie wären eiue ."

" Mein liebesMann nud Frau . Mann :
Kind , was soll das heißen , Du tanzest in einem fort
mit diesem Gecken , dem A. " Frau : „ Schön , in

Zukunft werde ich mir lauter geistreiche und interes¬
sante Männer zu Tänzern wählen um Dich zu
beruhigen . "
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Berliner Schufterjungenwit . Lehrjunge :
Meester , draußen sieht ein Mann , der Ihnen jerne

hundert Thaler jiebt , wenn Sie ihm ' mal en bisten

Jehör schenken . " „ Na , fag ' ihm , er soll ' rein
kommen . " " Ja , Meester , der Mann is taub . "

Ungerechter Verdacht . Dowidl , ich sog'
Dir im Vertrauen , daß hat Dein Kaftan ä abschre¬
denden Geruch . " - Biste meſchugge ! Las if nig
mein Kaftan , das bin ich selber . "

Ankunft und Abfahrt der Züge
auf der Station Oldenburg .

Gültig vom 1. October 1887 .

Von Wilhelmshaven

Ankunft .
Morg . Vorm . Nachm . Abends .

7. 53 10 . 55 1. 16 817

Jeter 7. 53 10 . 55 1. 46 8. 17
Bremen 8. 08 12 . 39 222 6. 05 9. 05

"
Nordenhamm 8. 08 12 . 39 2 22 9. 05

"
Brafe 8. 08 12 . 39 2. 22 9. 05

11
17 Neuschanz 7. 50 11 . 53 1,40

Leer . 7. 50 11 . 53 1. 40
Quakenbrüd
Osnabrück .

8. 00 1. 50 8. 33
1,50 8. 33

#1
Abfahrt .

Nach Wilhelmshaven

8. 21

Freitag , den 3 . Februar . 66 . Abon . Vorft .

Der Waffenschmied .

Romische Oper in 3 Akten . Musit von Alb . Lorging .

Raffenöffnung 612 Uhr . Anfang 7 Uhr .

Oldenburgische Spar - n . Leid - Bank . Coursbericht .
vom 31 . Januar . 1888 getauft verkauf

107,60 108 . 15
100,40 100,95

401 , Deutsche Reichsanleihe
32 %
32 % Oldenba . Confols (bis 30 . April 4 % 3ins ) 100,25 101,25

( Stüce a 100 Mt im Berkauf 14 % her )
4 % Oldenburg . Communal - Anleihen
40 Oldenb . Comm . - Unl . Stücke zu 100 mt .
31/20 Do

103 , 104 ,
103,25 104,25

99,25 100,25
31/20 Oldenb Bo encredit - Bfandbrie e (kündbar ] 1010
40 % Flensburger Kreis - Anleihe
40 % Landschaftliche Central - Pfandbriefe
310 De bo .
30% Oldenb . Prämien - Anleihe
4 % Eutin - Lübeker Pr or - Obligationen
312 % Hamburger Rente
31,2 %

30

Staats -Anleihe von 1887
Do von 1887310 Bremer

Baden - Baden . Stadt -Anleihe
40 Preußische consolidirte Anleihe
31 % do .

#

50 Italienische Rente Stücke von 10000 Fr .
und darüber

5 % DO

40

do (Stücke von 4000 , 1000
und 500 Frc . .

Römische Stadtanleihe 2 - 4 Serie
5 % Russtiche Anleihe von 1884
312 % Schwedische Staats - Anleihe von 1886
40 10 Salzkammergut - Brioritäten , garam . . t
4% Lissabonner Stadtanleihe

0
40 B

102

102,10 102,65
98,95 99,50

132,60 133,40
103 104¬-

99,40 99,95
99 30 99 85
99 40 99,95
8 . 25 90 , -

106,90 07 . 45
100,90 101 45

94 . 20 94,75

94,30 95 05
96,60 97,15

97,2 97,75
99 80 100,35
76,90 77,45

40 Þjandbr . o Braunch . - Hannon Hopath - Ban 101,70 102 25
do Preuß . Bod . Credi - Actien - Bant

4 Pfandbriefe der Mecklenb H . - Wechselb .
41/200 00 . der Rein Hypothet - Bant
3 Borussia - Prioritäten
500 Bit felder Prioritäten
52 % bypothefarische Aul ihe der Maschinenfabrik

Grimme Natalis in Braunschweig rückzabl¬
bar 105 .

Oldenburgische Spar - und Leih - Bant - Actien

101,95 102 50
101,70 102,25

95,05 95,80
100

99 100¬

Vollgez . Actie a 300 Mt 3 . 0 Jan . 317

Oldenburgische Landesbanf - Aktien .
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(40 % Einzahlung und 50 Zinsen vom 31 . De . 1886 . )

Oldenburger Eisengütten - Actien Augustens
(4 % Zins vom 1. Juli 1886

Oldenb . portug . Dampfschiff - Rhed . - Actien
(4 % Bins o . 1 Januar 1887

Oldenburger Versicherungs - Gesellschafts - Accen pr
Stück ohne Zinsen in Mari

Wechsel auf Amsterdam furz für fl . 100 in M
1 2ftr

New -Yort für 1 Doll
London11

49
volländ .

"

Bantnoten für 10 (B

ff

Discont der Deutschen Reichsbank 3 %

Anzeigen .

168,50 169 20

20,295 20,395
1,16 4,21
1,80

Rabitz - Patent¬

Wände u . - Decken .
8.21 Leicht, schalldicht , billig , absolut feuersicher .

Mrg . Mrg . Vrm . Nchm Nchm . Abends .

8. 40

8. 25

# Jever 8. 25
2. 35
2. 35

6,20 9. 15
9 . 15

Bremen . 6. 29 8. 08 11 . 06 2. 00 8. 4019
Brake 808 2. 00 5. 0019

19 Nordenhamm . 8. 08 2. 00 8. 40
Leer . 8 30 2. 40 6. 25 9,20#!
Neuschanz 8,30 2. 40 6. 25
Quakenbrüd 8. 30 2. 30 8. 3311
Osnabrück . 8. 30 2. 3011

Kunstfammlungen in Oldenburg .
Großherzogliches Museum .

Geöffnet :

Jeden Montag von Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr .
Mittwoch Nachmitttag von 1 - 4 Uhr ."
Sonntag von Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr

Großherzogliche Gemäldegallerie .
Geöffnet :

Jeden Werktag : Von Vorm . 11 bis Nachm . 2 Uhr .

Jeden Sonntag : Von Mittags 12 bis Nachm . 2Uhr .

Großherzogliches Theater .

Dienstag , den 31 . Januar . 64 . Abon . Vorst .

Goldfische .
Lustspiel in 4 Akten von Franz von Schönthan und

Gustav Kadelburg .

Kaffenöffnung 6 Uhr . Anfang 7 Uhr .

Donnerstag , den 2 . Februar . 65 . Abon . Vorst .

Zum ersten Male :

In unseren vier Wänden .

Schauspiel in 3 Akten nach J . D. Ziegelers autori
firter Uebersetzung von M. Thoresen ' s norwegischem

Schauspiel Jn den Döre " frei bearbeitet von

Reinhold Drtmann .

Ausführung in Oldenburg , Ditfriesland und Wil¬
helmshaven durch C . Spieske .

3u verkaufen circa 100 verschiedene alte

Kupfer und Silbermünzen .

Näheres in der Expedition d . Bl .

Haus - und Küchenschürzen

aus dauerhaften Stoffen und solide gearbeitet ,

empfehle zu billigen Preisen

Gustav Peters , Langestr . 58 .

Kinderschürzen ,
farbig u . weiß , empfehle in verschiedenen Größen .

Gustav Peters , Langestr . 58 .

Damenschürzen ,
schwarz , farbig und weiß , in modernen Stoffen

und geschmackvoller Ausführung , empfehle in reich¬

haltiger Auswahl .

Gustav Peters , Langestr . 58 .

Pferdebahn in Oldenburg.
Fahrkarten zu Mark 1,50 , gültig für 20 Touren ,

find zu haben an den durch Plakate kenntlich gemachten
Verkaufsstellen , sowie bei sämmtlichen Conducteuren .

Das Fahrgeld beträgt :
--1 ) Von Lindenhof Eisenbahnübergang 5 Pf .

2 ) Von Eisenbahnübergang - Markthalle 5 Pf .
5 Pf .3 ) Von Markthalle Osternburg

Bemerkt wird noch , daß das Benußungsrecht der

Fahrkarten sich nicht auf die Person des Käufers be¬

schränkt , sondern für jeden Vorzeiger der Karte als
Zahlung dient .

Brunken & Eylers .



Rückgratsver¬

krümmungen ,
Schiefe Haltung , hohe Schulter , Nerven¬

leiden , Verstopfung , gestörte Blutcirkulation
sowie Rheumatismus und Gelenksleiden
werden mit gutem Erfolg behandelt .

Friedr . Poppe ,
Heilgymnastiker und Masseur ,

Kriegerstraße 12 .

NB . Frische Verstauchungen in 3 bis

5 Tagen wieder gut .

Ein Parthie zurückgesetzter Blumen , Reste
in Rüschen , Bändern , Spizen , auch zur

Maskerade passend , unter Preis .

Anna Spalthoff ,
Haarenstraße 56 .

Tanz - Unterricht
im Saale des Herrn Pape . Letter Cursus für

Erwachsene am Dienstag , den 31 . , Mittwoch , den 1 .

und Donnerstag , den 2. Abends von 8 Uhr an werd .

Schüler aufgenommen . Extrafiunden jeder Zeit , auch

in Privatwohnungen . Auch werden Schüler aufge =

nommen , die einzelne Tänze lernen wollen . Preis

sehr billig . J . G . Schröder , Tanzl .

Von nun ab gebe , um der auswärtigen Con

currenz zu begegnen ,

Copirbücher in Shirting ,
1000 Blatt mit Reg . zu Mart 2,30 .

500 mit Reg . zu Mark 1,45 .

Gas - Coaks .
Zerkleinerte , grosse und Candle - Coaks .

billiges Brennmaterial .
Reinliches und

Gasanstall Oldenburg .

Grosser Ausverkauf .

Möbel - Magazin von D. Hoting
am Markt No . 12

Wegen Baulichkeiten und Vergrößerung meines Geschäftshauses , Markt 12 , empfehle mein
großes Lager Möbeln aller Art , sowie

Sofas , Causeusen , Divans , Polsterstühle , Springfederrahmen
eigener Arbeit ,

zu den billigsten Preisen .
Zur gefl . Beachtung . Gebe Möbeln auf wöchentliche und monatliche Abzahlung und in Miethe .

Färberei und Reinigung aller Arten Garderoben ,

Möbel - und Decorationsstoffe .

Kunstfärberei
und chemische

Waschanstalt.

F . A . Eckhardt , Oldenburg.

Auswärtige Aufträge

werden prompt zurück gesandt .

Pianinos
eigener Fabrif , speciell für unser so veränderliches und feuchtes Klima conftruirt , habe wieder in großer
Auswahl von bekannter Güte auf Lager und empfehle diefelben der musikalischen Welt uf das ange
egentlichste . Garantie für jedes aus meiner Fabrit hervorgegangene Pianino zehn Jahre .

Zugleich empfehle mein Lager verschiedener Musikinstrumente , sowie auch ächt italienische und

Hof -Piano -Fabrikant E . Seidel , Oldenburg .
Copirbücherin Moleskin -Nücken deutsche Saiten der anerkannt beften Fabriken. Gütige Aufträge werden reellund prompt effectuirt.

1000 Blatt mit Reg . zu Mark 2,50 .
500 mit Reg . zu Mark 1,50 .

Gleichzeitig empfehle ich sämmtliche andere Comptoir =
Utensilien , die ich zu billigsten Preisen abgebe .

Carl Müller ,
J . G. Köfter Nachfolger , Oldenburg , Lanneftr . 34

Einlegesohlen
in großer Auswahl empfiehlt

Mein Lager in

Wilh . Pape .

Bindfaden , Schnüren etc .

Zeugleinen
in großer Auswahl halte bestens empfohlen .

Wilh . Pape , Langeſtr . 56 .

Cornedbeef bei Dosen zu 1 , 3 und
6 Kg . schwer , billigst .

W . Stolle .

Vanille Blockchocolade ,

Kg . 1 Mart , Cacao in Dosen u . Schachteln .
W . Stolle .

Feinstes Thüring . Pflaumen

mus , getrocknete Pflaumen , Pfund 25 ,

30 , 40 , 50 Pf , Dampfäpfel und dergl .
W . Stolle .

Restaurant

Gustav Janssen "
Staustraßenecke Nr . 15 .

Empfehle echt Erlanger - , sowie hie¬
fiae Biere angelegentlichst .

Empfehle

Wer sich amüsiren will

wird zu der am 7. Februar d . J . , Abends 7½ Uhr beginnenden

großen Maskerade
des

„ Neuen Bürger - Clubs "
freundlichst eingeladen .

In dieser Maskerade spielen 2 Musikkapellen abwechselnd ununterbrochen .
Der große geräumige Saal des Herrn Doodt wird durch künstliche Lauben zc. auf ' s

herrlichste decorirt .

Karten zu 1 Mart find zu haben bei den Herren Wirthen C. Bartholomäus , Eufen , Aug .
Willers , B . vor Mohr , sämmtlich Heiligengeiftstraße , Kaufmann , Haarenft . , Würdemann , Zeug¬
hausstr . , Helmerichs , Humboldtftr . , Kaiser , Nadorsterstr ., Meller , Rosenstr ., Friseur Hunger , Stau¬
ftraße , Cigarrenfabr . Corgee , Ritterstr ., Schneidermeister Küfens , Osternburg , und ferner bei dem

Vereinswirth Doodt , sowie Vereinsboten Liening , desgleichen Abends zu 1,25 Mt . an der Casse .
D . V .

Schweizerhalle .
Direktion Dreher .

Heute un d täglich :

Grosse Künstler - Vorstellung .
Auftreten von folgenden neuen Damen -Spezialitäten :

Geschwister Brümanns , Gesangs - und Musik -Duettistinnen .

Fräulein Hulda Eklund , schwedisch-deutsche Konzertfängerin .

Frl . Dagrub , Chansonnette .
Frl , Nikoline Hassing , Sängerin .

Auftreten aller übrigen neu engagirten Spezialitäten .

Doornkaat ff. Bockbier , Leona , jugendliche Chansonnette.
1 3 124 Liter Flaschen 3 Mart ,

182 Liter -Flaschen 3 Matt , frei ins Haus . Ganz neues Programm .
Achtungsvoll A . Dreher , Direktor .

J
B . J . Dauwes , Poftftr . 5 .
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